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Rechts uni»links der Rheins.
Kintl che Mitteilung an die VevölKeruna.
Amtlich wird folgende Bekanntmachung - er Waffen-

stillstandskommiff on mitgeteilt:
An die Bevölkerung der linksrheinischen
Ge biete und der Umgebung von Köln.  Kob¬

lenz und Mainz!
Di« Bestimmungen des Waffenstillstandsvertraaes be-

-enten für die linksrheinischen Gebiete und die rechtsrheini¬
schen Gebiete innerhalb eines mit 30 Kilometern Halbmesser
um Kölu , Koblenz und Mainz  geschlagenen Kreises
(sogenannte Brückenköpie' folgendes:

1. Diese Gebiet« sind durch die deutschen Armeen zu
räumen . Das bedeutet nur . daß die unter den Waffen
befindlichen Trupven -aus den Gebieten zu¬
rückgezogen  werden sollen, damit Ser deutschen Regie¬
rung für die Dauer des Waffenstillstandes di° Möglichkeit
genommen wird die linksrheinischen Lande als Aufmarsch¬
gebiet zu benutzen. Die gesamte Zivilbevölkerung , auch die
Wehrpflichtigen und Reklamierten,  können un-
gefährdet  auch bet der nachfolgenden feindlichen Besetzung
deS Landes an ihrem Wohnsitz bleiben.

Im Verlaufe der ordnungsmäßigen Demobilmachung
werden auch die aus dicken Gebieten stammenden Angehörigen
-cs HcereS und der Marine , soweit sie von der Demobtl-
mockun-z getroffen werden, in di « Heimat entlassen
werden.

2. Der Räumung dieser Gebiete durch Sie deutschen
Truvven wird eine Belegung mit feindlichen Garnisonen für
die Dauer deS Waffenstillstandes  und nicht vor dem
1. Te -ember folgen. Der Feind bat sich das R 'cht Vorbehal¬
ten, Reguisitionen mit rechtmäßiger Abrechnung vorzunetz-
men. Jedoch ist von den Bevollmächtigten der feindlichen
Regierungen erklärt worden, daß diese Requisitionen das
tatsächliche Bedürfnis der Besatzungstruppen nicht über¬
schreiten würden.

3. In allen geräumten Gebieten ist die Fortführung
von Einwohnern untersagt.  Dem Eigentum der
Einioehner wird kein Schoden oder Nachteil zuaefiigt wer¬
den. Niemand wird weg"« der Teilnahme an Kriegsmaß¬
nahmen, die der Unterzeichnung des Waffenstillstandes vor-
angeaangen sind, verfolgt werden. Keinerlei Zerstörungen
irgend welcher Art dürfen ansgeführt werden. Die Depots
von Lebensmitteln feder Art für die Zivilbevölkerung,
Vieh usw., müssen an Ort und Stelle belasten werden. An¬
derseits ist Deutschland verpflichtet, keinerlei allgemeinen
oder staatlichen Maßnahme« zu treffen, die eine Entwertung
der industriellen Unternehmungen oder eine Verringerung
ihre? Personals herbeiführen sollen. Eisenbahnen und
sonstige Verkehrsmittel werden weiter arbeiten.

4. Der Zusammenhang der linksrheinilchen Gebiete mit
dem deutschen Reiche wirb in keiner Weise angetastet. Der
Feind macht lediglich Anspruch auf eine Gesamtkontrolle.
Leben und Eigentum der Bevölkerung ist somit
nicht gefährdet.  Die Bevölkerung handelt somit richtig,
wenn sie ihren Wohnsitz nicht verläßt und auch sonst keine
unüberlegten Maßnahmen trifft , um eingebildeten Gefahren
zu begegnen.

Die Waffensttllstaudskommistion:
Staatssekretär Erzberser . Graf Oberndorfs. General von

Winterfeldt . Kapitän zur See Banselow.
*

Berlin,  Ist. Nov. lWolff-Tel .)
Dte Räumung der besetzten Gebiete !m Westen geht

NiSher, soweit eS sich um den Abmarsch geschlossener Truppen¬
teile handelt, planmäßig vor sich. Trotz großer Schwierig¬
keiten ist eS bisher auch gelungen, ausreichende Verpflegung
heranzuschaffcn. Wenn der Nachschub aus der Heimat gesichert
bleibt und nicht durch Bahnstockungenoder Vahnuntervrech-
ungen gefährdet wird , wird sich der Abmarsch voraussichtlich
auch weiterhin glatt abwickeln. Teile der im rückwärtigen
Gebiet her Westfront untergebrachten Truppen haben, be¬
unruhigt durch alarmierende Nachrichren unberufener Leute,
die sich als Angehörige von heimatlichen Arbeiter- und Sol¬
datenräten ansgaben, tatsächlich diesen aber völlig entgegen¬
arbeiten , ihre Truppenteil « verlassen und strömen der Heimat
zu. Sie bilden für den geregelten Rückmarsch der Masse des
HeereS und für die Versorgung des Heeres und der Heimat
eine ernste Gefahr, die nur durch zielbewußtes und tatkräfti¬
ges Handeln der Heimatbehörden behoben werden kann.
Die Räumung  der besetzten Gebiete und des westlichen
Rheinufers hat durch die Zusatzbestimmunaen des
Oberkommandos der Alliierten,  dte erst nach der
Ausgabe unserer Marschbefehle bekannt wurden, e'ne be¬
deutende Erschwernis erfahren, di« einen geregelten Abmarsch
in der festgesetzten Frist stellenweise unmöglich macht. Die
Oberste Heeresleitung ist beim Oberkommando der Alliierten
ernstlich vorstellig geworden, bisher fedoch ohne Erfolg. Nach
den Bestimmungen soll von unseren Truppen geräumt sein:

1. Bis 17. November m'ttags das Gebiet etwa bis zur
Linie Antwerpen—Termonde—Alost—Hal—Chatelet—halb¬
wegs Maubeuge —Namur —Giv-et—Neufchateau—Birtou—
Longwy—Brien—Metz—Falkenberg—Finstingen —Zaber«—
Oberehnbeim—Schlettstadt—Ncu-Breifach und westlich des
Rheins bis zur Straße Neu-Breisach—Basel.

2. Bis 21. November mittags das Gebiet westlich von
Turnhout—Haffelt—Kanal—Diestst—Tirlemont —Hup bis zur
Nordgrenze von Luxemburg, ganz Luxemburg, Saarlouis,
Saarbrücken und ganz Elsaß-Lothringen.

3. Bi ? 27. November miita <»s den Rest von Belgien.
4. B 'S zum 1. Dezember mittags das Gebiet westlilb des

Rheins bis T ü ss« l d o r f—Neuß—westlich des Erft -Flusses
bis zur Straße Düren —Köln : ierner bas Gebiet etwa bis
r»r Linie Düren —Zülpick'—Erst—Glaadt—Ober-Bett 'naen—
Müllenüann—Salm —Wittlich—Bernkastel—Herm«skeil- N?u-
born—Langenbach—Gries —Landstuhl—Kaiserslautern —Neu¬
stadt—Svener—Rhein b' s zur Schweizer Grenze.

8. Bis 3UM 8. Dezember mittags  das Gebiet

westlich des Rheins bis Remagen, dann etwa bis zur Linie
Schackenbach—Mayen—Cochem—Simmern —Simmern - Fluß
—Sobernheim—Meiienheim—Obermoschel—Bad Münster a.
Stein —Wöllstein—Wörrstadt—Hesloch—Worms.

8. Bis 9 Dezember mittags der Rest des linken Rhein¬
ufers.

7. Auf dem Ostufer des Rheins  werden die
Alliierten die drei BrückenköpfeKöln, Koblenz und Mainz
mit je 30 Kitoweter Durchweffer besetzen. Der Brückenkopf
von Köln umfaßt etwa die Linie So înaen—Wermelskirchen
sausschl.i—Lindlar tansschl,)—Neunkirchen—Geistingen. Der
Brückenkopf von Koblenz»mfaßt etwa die Linie Linz sausschl.)
—Roßbach—Wallmerod—Di ẑ—Klingelvach—Bornich. Der
Brückenkopf von Mainz nmiaßt etwa die Linie Lorch sausschl.)
—Lanterstaden sauSschN—Michelbach—Malsdorf lansichl.i—
Oberursel—sansschl.f—Steiu 'st»»—Frankfurt a. M . sausschl)
—Lanaen —Darmstadt sansschs.) —Pfungstadt sansschl.) —
Gornsbeim saus'chl). — Ferner ist seitens der Alliierten als
neutrale .̂ one ein Gebiet biz 10 Kilometer östlich des Rheins
und an den Brückenköpfen bis 10 Kilometer östlich der
Brückenköpfe bestimmt werden. Die Näuwnng dieser Gebiete
von nnlere» Trupvon muß big zum 18. Dezember mittags
LnrHaesMrt sein. Die Truppen der Alliierten werden jedes¬
mal nach Ablauf der Frist in die geräumten Gebiete einrücken.

Die Entlastung der Truvpen.
B e r l i n. 15. Nov. sWolff-Del.)

An jeden am 9. November 1918 und später aus dem
Heeresdienst ordnu 'gsmäßig avsscheidenben Unteroff'zier und
M>»nn soll verabfolgt werden: a. Unentgeltlich ein Ent-
lgffungsan.' ua lsoweit Vorrat reicht Zivil , sonst Uniform),
d. Ein einmaliges Entlassungsgeld in Höh« von 50 Mark
und als Mar ''chgeld. soweit Marschgebührniffe zuständig sind,
vom Truppenteil ein PauiKbetras von 15 Mark. . Ver¬
abfolgung von i> w''rd abhängig gemacht von ordnnnas-
mäßiaer Entlassung. Dazu gehört: a . Abgabe noch im Besitz
bef'n^licher Waffen mt* Munition , i>. Empfangnahme der
E»tlass"N"spapiere . e. Anerkennung der Stammrolle.

Goe-bre, UnterstaaissekretSr. Scheüch, Krfcgsminister.
*

Das Kriegsministrium veröffentlicht einen Aufruf , der
u. a. sagt: Es können n'cht alle Soldaten aus dem großen
deutschen.Heer und der Flotte auf einmal entlassen werden!
Es können auch nicht alle bis ans den letzten Mann entlassen
werden! Im Heimatheer ist für ? erste die Entlassung der
alten Jahrgänge bis 1879 einschließlich angcordnet. Die
jüngeren werden folgen. Leute aus Elsaß-Lothringen sind
sofort zu entlassen. Leute aus dem linksrheinischen R 8 u -
munasgebiet und aus den Brückenköpfen  können
sofort entlassen  werden , wenn sie nicht den Jahres-
klassen 1898 und 1899 angehören.

Entwaffnung der Armee Mackensen.
B n d a p e st. 16. Nov. sEig. Tel .)

Fcldmarschall ». Mackensen  ist mit seinem Stab.
2800 Manu und 200 Autos in Debreczin eingetrofsen. Er
erklärte dem Stadthauptmann . er appelliere au die Gast¬
freundschaft Ungarns und hoffe, daß die Bevölkerung rnhig
und dnkdfam den Dnrchzng der Tentschcn hiunehmen werde.
Im Kriessministerinm nmrde beschlossen, die deutschen
Truppen zu entwaffnen. Mackensen fügte sich diesem Beschluß.
Die Truppen sind entwaffnet  und ssud bereits ans
der Heimfahrt.

Waffenstillstand und Marine.
London,  15 . Nov. sWolff-Tel .)

Das Neutersche Bureau erfährt , daß der deutsche Kreuzer
„Königsberg"  heute nachmittag mit den britisch«« Kriegs¬
schiffen zusammentrifft und zu dem Punkte auf der See es¬
kortiert werden wird, wo die deutschen Delegierten ihre
Schiffe verlassen und sich auf die britischen Kriegsschiffe be¬
geben werden, um Beattn die deutschen Vorschläge für die
Durchführung der auf die Seestreitkräfte bezüglichen Be¬
dingungen des WaffenstillstandeK vorzulegen

An die ll-Vootmannschasten.
Wilhelmshaven.  18 . Nov. tWolsf-Tel .)

Folgendes Schreiben der deutschen WaffenstillstandSkom-
mtssson an den Reichskanzler Ebert wird zur sofortigen
Uebermittlung allen UnterfeebootSbesatzungen und den be¬
teiligten Werftarbeitern mitgeteilt:

Die Unterzeichneten Mitglieder der Waffeustillftands-
kommission haben sich durch eine direkte Frage an den eng¬
lischen Admiral Sir Boselyn Wemntz die vorbehaltslose Zu¬
sage und absolute Gewißheit verschafft, daß sämtliche Be¬
satzungen der nach dem Waffenitillstandsvertrage auszulie¬
fernden Unterseeboote alsbald nach deren Eintreffen in den
von England bestimmten Häfen in die deutsche Heimat zu-
rücktefördert werden würden. Es ist dadurch jede Gefahr für
die persönliche Freiheit und Sicherheit der Besatzungen
ausgeschlossen. Erfolgt die Auslieferung nicht innerhalb her
bestimmten Frist , io haben die Gegner sich das Recht schrift¬
lich Vorbehalten, Helgoland zu besetzen und den Waffenstill¬
stand sofort zu kündigen. Wollt ihr durch nicht rechtzeitige
Auslieferung der Unterseeboote oder durch Zerstörung der¬
selben die schwere Schuld auf euch laben, datz der Krieg neu
auflebt, neues Blutvergießen entsteht und eure Heimat von
dem unerNttlicken Feinde verwüstet wird?

Erzberger , Graf Oberndorf», General v. Winterfeldt,
Kapitän zur See Banselow.

Lin Heimatschutz Oft.
Berlin.  15. Nov. Molff -Le!.)'

Der Schutz der östliche « Proninze«  gege >« die a»S
den Gebieten östlich der Reichsgrenze drohende« Gefahre«
wird einheitlicher Leiiuua unterstellt. Hierfür wird in Ge¬
meinschaft mit dem zuständigen Arbeiter- «nd Soldatevrat
das A.-O.-K. Heimatschutz Ost gebildet.

Unterstaatssekretär Göre. Kriegsmiuifter Scheüch.

Ein deutscher volksrat in Posen.
Posen,  15 . Nov. sWolff-Tel .)

I « einer hier einberufenen Versammlung aller deutsche«
Kreise wurde einstimmig die Gründung eines deutsche«
Bolksrates beschlossen. Er will auf dem Boden der neue«
staatlichen Ordnung die Rechte der Bevölkerung der Stadt
Posen wehren und an der Aufrechterhaltung des wirtschaft¬
lichen Lebens und der Ruhe und Ordnung Mitwirken, ohne
den berechtigten Interessen der anderen Bevölkerung nahe-
zutreten. Er hat sich zu diesem Zwecke dem Arbeiter - und
Soldatenrat zur Verfügung gestellt.

*
Die Mitteilung , baß polnische Offiziere mit einem Auto¬

mobil in Posen erschienen seien und die Uebergabe der Stadt
gefordert hätten, ist unwahr.  Die Meldung gehört sa
dem gefährlichen Sensationsschwindel. der allerorts in
Deutschland blüht.

Aushebung de; Reichstages.
Berlin,  16. Nov. (Amtlich.)

Reichstagsprästdent Fchrenback  telegraphierte an
das Kabinett: Gedenkt die Reichsleitung gegen vielfach an.
geregte Einberufung des Reichstages Montag oder Dienstag
Einspruch zu erheben und eventl. Maßnahmen dagegen zu
treffen? D a s K ab i n e t t e rw i de r t e: Infolge der poli¬
tischen Umwälzung, die sowohl die Institutionen de? beut-
ichen Kaisertums als auch den Bundesrat in seiner Eigen¬
schaft als gesetzgebende Körperschaft beseitigt hat. kann auch
der 1912 gewählte Reichstag nicht mehr zusammen,
treten,  gez . Ebert , Haafe.

Liberale Einigung.
Anbahnung einer grotzdeutschen demokratische«

Partei.
B - r l i n. 15. Nov. sWolff-Tel .)

Die früheren Mitglieder . Hauptvorständc nud Fraktionen
der Nationalliberaleu Partei «nd der Fort-
schrittliche « Bolkspartei  einigten sich heute auf ein
gemeinschaftliches Borgehen bei de« Wahle« znr Ratioual-
ocrsammlnua und setzten eine« Ansschuß ei«, der das Pro¬
gramm für den Wahlkampf anfstellcn und die Grundlage z»
einer grobdeutschen demokratische » Partei  Lurch
Zusammenschlußder beide« liberalen Parteien schaffe« soll.

Sicherheit-es Besitzes und-er EiMünste.
Scharfe Heranziehung der großen vermSgen.

B e r l i n. 16. Nov. lWoiff-Tel .)
Um den umlaufenden Gerüchten entgegenzutreten , er«

klärt die Reichsregierung:
1. Wir beabsichtigen nicht die Beschlagnahme von Ban^

und Sparkaffeguthoven, von Vorräten an Geld oder Bank¬
noten oder Wertpapieren oder sonstige« offenen oder as»
schloffeneu Depots vorzunehmen.

2. Wir beabstchtigen nicht, Zeichnungen auf die neunte
Kriegsanleihe oder Kriegsanleihen überhaupt für ungültig
zu erklären ober ihre Rechtsgültigkeit anzutasten.

Die Regierung beabsichtigt jedoch, die großen Vermöge«
und Einkommen anfs schärfste zur Deckung der Ausgabe»
heranzuziebe«. Gehalt «, Pensionen  und sonstige
Rechtsansprücheder in öffentlichen Diensten stehenden Be¬
amte« und Angestellten, Offiziere' und anderen Personen
des Soldateuftandes . Kriegsbeschädigten und Hinterbliebene«
dieser Personen bleiben völlig unberührt  und weiter-
hin in Kraft.

Der Rat der BolkSbeauftragte« :
Ebert . Haafe.

Sicherung der Rriegssteuer.
Berlin.  16. Nov. tAmtlich).

Verordnung Wer Sicherheit der Kriezssteuer vom 15. No»
Die Reichsregierung bestimmt mit Gesetzeskraft, was

folgt:
8 1. Die Vorschriften in den 88 2 und folgenden deS

Gesetzes über die Sicherung der Kriegssteuer vom 9. April
19i7 werden auf das fünfte Kriegsjahr mit der Maßgabe
ausgedehnt daß die Gesellschaften in die Kriegssteuerrücklage
80 v o m H u n d e r t des in dem fünften Kriegsjahr erzielte«
Mehrgewinnes  einzustellen haben.

8 2. Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Berkü«.
Ligung in Kraft. Ebert . Haafe,
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Die Ukraine als göderativstaat.
Kiew,  16 . Nov (Wolff -Tel .)

Eine Votschaft des Hetmans an das ukrainische Volk
weist auf die bevorstehende Wiederherstellung Nutzlands a -s
Föderativstaat hin und erklärt , öatz die Ukraine als ein
Glied in diesen Föderativstaat eintreten wird.

Zugleich ernannte der Hetma » ein neues Ministerkabinett
mit dem bisherigen Verpflegungsminister Gerbei als Mi¬
nisterpräsident . _

Gefecht auf einem wiener Bahnhof.
Wien,  16 . Nov . (Wolff -Tel .)

Infolge der Weigerung des nachts durchfahrenden un¬
garischen Infanterie -Regiments Nr . 67 aus Epcries gemäß
Hen Bestimmungen , die Waffen freiwillig abzuliefern , kam
es auf dem Ostbahnhof zu einem Fenergefecht zwischen den
ungarischen Truppen und der Bahnbofswache . Dabei wurde
ein Infanterist und zwei Offiziere und neun Soldaten
schwer verletzt . _

Die Lebensmiltelmengen für Deutschland.
Wie dem „Verl . Lok^Anz ." von zuständiger Stelle mit¬

geteilt wird , sind die Verhandlungen über die Höhe der sür
Deutschland benötigten Lebensmittel aufgrnnd eines vom
Krieasernährnngsamt gnfgestellten Vcrbrauchsplaues abge¬
schlossen. Danach werden nach Deutschland im Monat ge-
liekert werben : 75 000 Tonnen Fette . 150 000 Tonnen Fleisch
und 280 000 Tonnen Getreide . Der Plan der Entente , siir
die Lebensmittelversorgung der Mitteknäck" - «nd im übri¬
gen der ganzen Welt dentsche Schiffe zu chartern , ist zurzeit
noch Gegenstand von Verhandlungen , da der Punkt der Waf-
fenstillständsbedingnngen , der die Möglichkeit zulätzt , daß
dentsche Schiffe anch weiterhin gekapert werden können,
einem solchen Plane entgegenstehen würde . ES ist sür die
allernächste Zeit ein Schritt der deutschen Regierung zu er¬
warten . der «m Aufhebung dieser Bestimmung ersucht.

L . Genf,  16 . Nov . lEig . Tel . zb.)
Der «Herald * meldet aus New -Jork -. Lanstug erklärt/

!im Senat die R e r e i t st e l l « n g von Krediten  kür dis
Lebensmittelversorgung Dentschlands.

B e r l i n, 16. Nov . (Wolff -Tel .i
Nach dem „Lokalanz " meldet d ê „Times " : Acht ehemalige

deutsche Dampfer verlassen am 19. November mit Lebens¬
mitteln für Deutschland beladen Newyork.

l'eine Auslieferung der llaisers.
Genf,  16 . Nov . (T .-U.-Tel .)

Die Lyoner Presse meldet , dah der Gedanke der Aus¬
lieferung des Kaisers an-zesichts der ablehnenden Haltung
Englands fallen gelassen worden sei, obwohl einzelne fran¬
zösische Depuficrte die Auslieferung verlangten.

I( . Basel.  16 . Nov . (Eig . Tel .)
Die „Morningpost " meldet ans Paris : Die Aburteilnua

Wilhelm II . durch eine « internationalen Gerichtshof wird
in einem Antrag Amerikas gefordert . Bor Abschluß des
Friedens find keine entscheidenden Schritte der Alliierten z«
erwarten.

8 . B e r l i n . 16. Nov . lEig . Tel .)
Die hiestge niederländische Gesandtschaft unterhandelt

mit der holländischen Regierung wegen der Ueberftedelung
weiterer Mitglieder des Hauses HohestHollern nach den Nie¬
derlanden . _ .

Kut̂c politische Nachrichten.
Forderungen des Freidenkerbnndcs.

An die deutsche Reichsregierung und alle deutschen Lan-
bcsregierunaen ergeht folgendes dringende Gesuch: Ehe in
Ser verfassungsmätzigen Nen -Ordnung der Dinge auch —
wie selbstverständlich erwartet werden mutz — die Trennung ^,
von Kirche und Staat . Trennung von Kirche und Schn»«
'grundlegend in Angriff genommen wird , möge sofort jeder
staatliche Konfessionszwana beseitigt werden , der schon den
bisherigen verfassungsmäßigen Prinzipien der Glaubens-
nnd Gewissensfreiheit schreiend widersprach . Namens aller
Anhänger deS Toleranzprinzips , aller religiös Freigesinn¬
ten , und besonder ? namens der freireligiösen Gemeinden,
Sie seit % Jahrhunderten in einem wahren Märty ^ rdasein
für das Menschenrecht der Retätigung einer eigenen freien
religiösen Ueberzeugung bahnbrechend gestritten und gelit¬
ten haben , ersuche ich um baldigste Schritte .betreffs : 1. Ab¬
schaffung des Zwanges an Difsidentcnkindern zur Teil¬
nahme am konfessionellen Religionsunterricht in der Schule;
2. Abschaffung des theistifch-konfessionellen Bckenntniszwan-
ges in der Eidesformel : 8. Abschaffung der allgemeinen offi¬
ziellen Nachfrage nach dem Religionsbekenntnis der Staats¬
bürger . Prediger Gustav Tschirn , Vorsitzender des Bundes
freier religiöser Gemeinden Deutschlands , Präsident deS
deutschen FreiöenkerbnnbeS.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 16. November.

Dürgerausschutz . In Wiesbaden sind Bestrebungen im
Gange , einen Ausschuß aller bürgerlichen Parteien zur
Wahrung der politischen und wirtschaftlichen Interessen des
Bürgertum ? zu begründen . Die Vorbesprechungen haben zu
den Vereitwilligkeitserklärungen der Konservativen , der
Nationalliberalen und des Zentrums geführt , an der Grün-
Lung mitzuwirken . Die Antwort der Fortschrittlichen Volks¬
partei steht noch aus . Die Notwendigkeit der bürgerlichen
Interessenvertretung in der großen Umwandlung , damit es
nicht zu einer dauernden sozialistischen Diktatur kommt,
liegt auf der Hand . Ein Zusammenschluß aller bürgerlichen
Parteien ist daher das Gebot der Stunde.

Philippi und Karpczak bleibe « in Haft . In Mainz
wurde « bekanntlich vor einigen Tagen die Gefangenen aus
den Militärgefängnissen befreit und die Gerichtsakten ver¬
nichtet . Nur die Schwerverbrecher wurden nicht befreit . Zu
den nicht Entlassenen gehört auch Hauptmann Philippi
aus Wiesbaden  und der Raubmörder Karpczak,  der
hier die Ehefrau Ehret ermordet bat.

Weitere starke Verkehrseinschränkunge « . Wie von Ber¬
lin aus mitgeteilt wird , soll von heute ab zur glatten Durch¬
führung der Demobilmachung der Schnell zugsverkehr
völlig eingestellt  werden . Voraussichtlich werden auch
im Personenzugverkehr  einschneidende Einschrän¬
kungen  zu erwarten sein. Im Güterverkehr  werden
ebenfalls Einschränkungen notwendig werden . Da auch die
Beförderung der Briefpost  eng mit dem Personenverkehr
zusammenhängt , so muß auch bei der Vliespostbeförderung mit
Verzögerungen  gerechnet werden.

Plötzlich die Sprache wiedergefnnde ». Ein eigenartiges
Vorkommnis hat sich, wie man uns berichtet , am Donnerstag
abend während der Vorstellung in Tulpenstiels Konzertvalast

begeben . Ein anwesender Feldwebel , der im Felde die
Stimme verloren hatte , war durch die musikalischen Dar¬
bietungen so ergriffen worden , daß er plötzlich die Sprache
wieder fand.

Ehejubiläum . Am 18. November begeben die Eheleute
Joseph H ö n i g und Frau . Ludwina gcb. Schilling , Franken¬
straße 4, ihre silberne Hochzeit.

Der Wasserstand des Rheines geht noch immer zurück.
Bereits sind auf der ganzen Mittelrheinstrccke die Sand¬
bänke sichtbar geworden und unter der Oberfläche des
Stromes verborgen gibt es ausgiebige Scmdschwellen . die
ihrerseits für den Schiffahrtsverkchr recht gefährlich sind.
Der Nebel kommt als Schifithrtsbindernis gegenwärtig n -cht
mehr so sehr in Betracht . Am Oberrhein geht das Wasser
noch immer zurück, ebenso fällt der Bodensee noch und bei
der gegenwärtigen kalter gewordenen Witterung ist mit
einem Zuwachs fürs erste nicht zu rechnen.

Gestohlen wurden aus dem Lagerplatz im Schiersteiner
Lach sechs Stallhase « , graue belgische Niesen , ferner am 30.
Oktober bei einem Umzug drei Koffer und in der Nacht zum
13. November aus einem Keller an der Gaisbergstraße eine
Partie Flaschenweine . An einem Strecken -Isolator wurden
die Ausschalterstangen abgesägt und gestohlen.

Standesamts -Nachrichten vom 16. November . Sterbe-
fälle:  Am 13. November : Heinrich Haxel . 8 Jahre . Am
15. November : Frau Elisabeth Kimmel , Witwe , geb. Kimmel,
84 Jahre : Frau Elise Reitz, geb. Naumer , 83 Jahre : Frau
Sara Eiger , geb. Aschkenasy, 76 Jahre : Margarete Betz, ohne
Beruf . 82 Jahre : Hans Schön . 10 Monate.

Nurhaus » Theater , Vereine » Vorträge » usw.
Kurhaus.  Die Kurverwaltung hat für Dienstag,

den 19. November , nachmittags 4 Uhr im großen Saale ein
Bolkskonzert,  ausgeführt von dem städtischen Kurt-
orchester unter Herrn Musikdirektor Schurichts  Leitung,
angesetzt. Der Eintrittspreis beträgt auf allen Plätzen
(numeriert ) 60 Pfg . Karten sind ab Montag an der Kurhaus-
Tageskasse erhältlich . _

preutz.-5üdd. Klaffen-Lotterie.
Donnerstag nachmittag.

80 000 Mark  auf Nr . 227 313.
16 000 Mark  aus Nr . 14322.

5 0 0 0 Mark  auf Nr . 27 477, 39 553, 66 233. 141146,
163 726, 167101.

3 0 0 0 Mark  auf Nr . 2608. 5381, 6623, 17 071. 17 138,
31766, 60 154, 66 136, 69 123, 60 326, 64 736, 69 268, 70 884,
70 897. 72 083, 87 811, 88 866, 90 311, 103 943, 104 573, 112 847,
117 608, 124 570, 126 282, 141771, 153 812, 155 536, 159 922,
161 974, 171 278, 192 299, 202 041, 203 125, 203 743, 206 463,
207 010, 207 136, 208 601, 218 879, 220 107, 220 302, 230 623,
233 212.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptse-
schaftsstelle. N ik o lasst - . 11 . und bei unseren Filialen.
Mauritiusstr . 14. Schulgasse 2,  Oranien -Ecke Herderstraße
Bismarckring 23 und Getsbergstr . 1. eingesehen werben.

Aus Naffau mb  Nachbargebleien.
Fc . Langenschmalbach, 16. Nov . Für Jen Untertan-

nuskreis  ist ein Bauern -, Soldaten - und Arbeiterrat
gebildet worben . Den Vorsitz führt Lagerhalter Vechtel
in Wehen.

Fe . Flörsheim . 16. Nov . Der hiesige Arbeiter - nu»
Bauernrat  hvb die seitherige Lebcnsmittelkommission
ans Der seitherige Lebensmittelverteiler Martin K a u s
wurde von der Stelle entbunden und an seine Stelle der
Bürger Franz Gutjahr  2 . gewählt.

Fc . Ufingen . 16. Nov . In einer großen , hier abgehal¬
tenen Volksversammlung  würbe Sie Gründung
eines Arbeiter - und Bauernrates  beschlosien.
Eine militärische Sicherheitswache würbe eingerichtet . Die
städtischen Behörden und Körperschaften haken sich bereit er¬
klärt , im Sinne des Arbeiter - und Bauernrats die Geschäfte
weiterzuführen.

Sport.
Fußball . Sportverein Wiesbaden 1 tritt am Sonntag in

Mainz dem dortigen Sportverein '08 zur Austragung eines
Prtvatspiels gegenüber . Abfahrt l 1/? Uhr vom Neuen
Museum . _

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 17. Nov. <28. S . n. Trin .s und Mittwoch, 20. Nov. (Bußtags.
Marktkirche. 8.48 Uhr: Jugcndgott-sdienst. Pfr . Schüßler. — 10 Uhr:

Psr . Dr . Meineckc. — 3 Uhr: Psr . Beckmann. — Mittwoch 10 Uhr: Pfr.
Schüßler. (Abdm.s — 3 Uhr: Pfr . Dr . Meineckc. (Abdm.)

B-rgkirche. 8.43 Uhr: JugendgvttcLdtenst. Pfr . Grein. — 10 Uhr: Dec.
D. Pccseilmcyer. — 3 Uhr: Psr . Weinsheimer. — Taufen u. Trauungen:
Dec. D. Becsenmeyer. Beerdigungen: Psr. Grein . — Mittwoch 10 Uhr:
Psr . Diehl. (Abdm.s — 3 Uhr: Pfr . Grein. (Abdm.)

Ringkirchc. 8.48 Uhr: IugendgotteSdlcnft. Pfr . Mer, . — 10 Uhr: Psr.
Schmidt. (Gottesdienst »mit Beginn de» Konsirniandcn-Untcrrichts.s —
11.30 Uhr: Kinder-GotteSdienst. Pfr . D. Schlosser. — 3 Uhr: Pfr . Beescn-
mcycr. — Mittwoch 10 Uhr: Pfr . Merz. Abdm. 5 Uhr: Psr . Schmidt. Abdm.

Lnthcrkirchc. 10 Uhr: Psr . Lieber. (Abdm.s — 11.30 Uhr: KinücrgotteS-
dlenst. Geh. Kons.-Rat Dr . Eibach. — 3 Uhr: Pfr . Hofmann. (Abdm.s —
Mittwoch I» Uhr: Psr . Hosmann. (Abdm.) — 8 Uhr: Pfr . Lieber. (Abdm.s

Paniinenstist. 9.80 Uhr: Gottesdienst. - II Uhr: KiiidcrgottcSdienst.
Psr . Eichhoff. — Mittwoch 9.30 Uhr: Pfr . Held.

Eo.-lath . GottcSbieust, Adclbeidstraßc 33. 9.30 Uhr: LefegotteSdienst.
— Mittwoch 9.30 Uhr: L-segotteSdienft.

Evang.-lnth. Gemeind«, Dotzheimer Str . 4, 1. St . 10 Uhr: Gottesdienst.
— Mittwoch 9.39 Uhr: Beichte. — 10 Uhr: Predigt und heil. Abendmahl.
Anmeldungen von 9 Uhr an. Psr . Wagner

E». B-r-inshaus , Platter Str . 2. rf.30 Uhr: Versammlung für fuuge
Rädchen. Abends 8 Uhr und Mittwoch nachm. 8 Uhr öffentl. Bibclstunde.
Dienstag und Donnerstag abends 8.30 Uhr: Gebetstunde.

Katholische Kirche.
Die Kollekte am heutigen Sonntag ist sür den St . Eltsabethcn-Berein

— zum Besten der Armen und Kranken — bestimmt und wird aufs
wärmste empfohlen.

BouifatiuS-Psarrkirch«. Hl. Messen: 3, 7 Uhr. Hl. Messe mit Predigt
8 Uhr. KindergotteSdienst (hl. Messe mit Predigt) 9 Uhr. Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr
Ehristenlehre mit Andacht. Abends 5 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang. — An den Wochentagensind die hl. Messen um 8.30, 7.13, 7.40
und 9.30 Uhr; 7.40 und 9.30 Uhr sind Schulmesscn. Dienstag , am Feste
der hl. Kommunion des Dritten Ordens und Gcncralabsoluttou, um
7.40 Uhr gestiftete hl. Meste sür die lebenden und verstorbenen Mitglieder
des ElisabcthenvereinS mit gemeinsamer hl. Kommunion. — Am Mittwoch
sind die hl. Messen um 0.30, 7.10, 8 uud 9.30 Uhr,' Samstag abend 8.15 Uhr
ist Salve -Andacht. — Beichtgclcgenheit: Sonntag morgen von 8 Uhr an,
Montag nachmittag 8—7 Uhr, Samstag nachm. 3.30- 7 und nach 8 Uhr:
an allen Wochentagennach der Frühmesse: für kranke uud verwundete
Soldaten zu jeder gewünschten passeuüeu Zeit.

Maria -Hils-Psarrkirche. Hl. Messen um 8.30 Uhr (gemeinsame hl. Kom¬
munion des Jungsraueu -VcrcinSs und 8 Uhr (Ansprache und gemeinsame
hl. Kommunion des MänuerapostolateS, deS JünglingSvercins und der
Erstkvuiiiiunikantcn-Knabcn): KindergotteSdienst(hl. Messe mit Predigt) um
9 Uhr: Hochamt mit Predigt und Segen um 10 Uhr. Nachmittag? 2.15 Uhr
Christenlehre uud Andacht, um 8 Uhr Buhaudacht. — A» den Wochentage»

sind di- hl. Messen um 8.45, 7.43 und 9.15 Uhr. — Am Mittwoch: Feier
des Ewigen Gebetes. Feierliche Eröffnung morgens um 8 Uhr, danach hl.
Messe; ŵeitere hl. Messen um 7 und 8 Uhr: um 9 Uhr Kindergottesdie»
um 10 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt . Betstunden sind von 12—1 Uhr
für Gesellen- und Lchrlingsverein, von 1- 2 Uhr für die Kastellstraßcschulc
von 2—3 Uhr für die Lchrstrabcschuleund Sttststrahe- und Riedcrbeig.
Mittelschulen, von 3—4 Uhr für Marienbund und Männcrvcrcin , von
4—5 Uhr für Jungsrauenvcrein und Franen -Kongregation, um 3 Uhr
feierliche Schlugandacht. — Beichigelegenheit: Sonntag und Mittwoch mor¬
gens von 6 Uhr au, Dienstag von 4—8 Uhr, Samstag von 4—7 Uhr und
nach 8 Uhr. Samstag 8 Uhr: Salve.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche. 8.30 Uhr Frühmesse, nach derselbeu ge.
mcinschaftliche hl. Kommunion des Tienstmädchcnvcreins: 8 Uhr zweite
hl. Messe mit Ansprache(gemciiifchastl' che Hk. Kommunion der Schüler und
Schülerinnen): 9 Uhr KindergotteSdienst (Amts: 10 Uhr Hochamt mit Pr-
digt und Segen. — 2.15 Uhr sakramentalische Andacht (353): 8 Uhr Kriegs,
bittandacht (332). — An den Wochentagensind die hl. Blessen um 8.30 und
7 lihr : Mittwoch und Samstag 7 Uhr Schulmcfle. — Mittwoch abend
0 Uhr Krcuzwcgandacht. — Bcichlgelegenhcit: Sonntag früh von 8 Uhr an,
Samstag 5—7 und von 8 Uhr an.

Altkath. Gemeinde — Fricdeiisklrchc, Schwalbacher Etr . 10.13 Uhr:
Amt mit Predigt . Psr. Eder.

Ev -tnth. Dretelntgkcitsgemeinde. In der Krypta der attkatbollscheo
Kirche (Eingang Schwalbacher Straße ). 9.45 Uhr: Predigt-Gvttesdtcnst.Ptarrer Eikmeter.

Mcthodistcn-Gcmeinde, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer- und Drei-
weibenstr. 9.43 Uhr: Predigt . Herr Roscnviv. — 11 Uhr: Kinbcrgottesdicust.
— Mittwoch 9.43 Uhr: Predigt . I . A.: Prediger Kuder.

N-u-postolische Gemeinde, Oranicnstraße 54, Hinterhaus Parterre.
3.30 Uhr. Hauptgottcsdicnst.

Deutschkath. (sreirctigiöses Gemeinde. 10 Uhr >m Bürgcrsaale de» Rat-
Hauses: Erbauung von Prcd. Tschiru. Thema: Dem freie» Volk die fiel:
Religio». _

Schristlcitung: Bernhard  G r o t h « S.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . Grvthu » ,-
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaliungS- und volkSwirtichafttchen Teil:
B. E. E i f e n b c r g c r : sür Stadt , und Landnachrichten, Gericht und
Sport : i . V. Hans Hüneke:  sür die Anzeigen: Joh . Baßlerj

sämtlich iu Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - An st alt G. m. b. H

WellerbeiW der«elfer»« » Mim
Voraussichtliche Witterung sür Sonntag . 17. November:
Zeitweise heiter und noch vorwiegend trocken: vielenortK

Nachtfrost.
Wasserstand . Caub —. Weilbnrg 1,30 Meter . j

r Ziehungl9 . n . 29 . Hov . p }
Ueberlingen

Geld-Lotterie
Gesamtbetrag der Gewinne M.

1155000
: 60000
i 20000

Lose zu 3 . 50 btk.
Postgebühru. Liste 50 Pfg.
10  Lose AIS, 30ü
einsch!.Postgebühru.Liste
Gustav Mm  Ndiig.
Berlin, Neue Königstrasse 86.

Gin sdiSnes
ßesdienk

(keine wertloseSachej, erhält jeder
vollständig umsonst, der für uns
75 Ansichtspostkarten an Bekannte
verkauft. Die Karten werden an
jedermann ckhne vorherige Be¬
zahlung u. ohne Nach« , kommis¬
sionsweise, also ohne Kaufver-
vflschtung franko geschickt. An
Personen unter 16 Jahr , liefern
wir nicht. Binnen zwei Wochen
sind uns sür jede Karte 10 Pfg.
einmsenden , oder die Karten
zurückzuschicken (' 3923
Terra Verlag, Dortmund Nr. lös.

Gebrauchter [7718

Herd
2—4 Löcher zu kaufen gesucht.
Angebote nach Frtebenstr . >8.

freireligiöse Erbauung.
Sonntag , 17. November , nachm. 4'/, Uhr spricht Herr

Prediger Tschirn im Bürgersaal des Rathauses über das Thema:

Zem freien Voll! Die freie Religion!
Eintritt frei sür J edermann. _ [* 4233

pferde -verfteigerung.
Am Sonntag , den 17 . d . Mts ., 9 Ahr vormit¬

tags werden in der Dragonerkaserne in Mainz

ca. 400 österreichische Pferde
öffentlich, meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Zugelassen werden nur Laridwirte , die mit einer Bo
scheinigung der Bürgermeisterei versehen sind. (1108

I . A. : Gouvernement Mainz.
Am Sonntag,  den 17. November, sowie Mittwoch,  den

20. November (Bub- und Bettag ) sind von mittags 1 Uhr ab
nur folgende Apotheken geöffnet:

Adler - Avotbeke.  Kirchgasse 40: .
Löwen - Apotheke.  Langpässe au
Kaiser - Fried r.- Apotheke,  Schietsieincr S1r .l5
Theresien - Avotbeke.  Emler Straße 24.

Diese Apotheken versehen auch den Avotbeken-Nachtdienst
vom 17. November bis einschließlich 23. November pon abends
7'A bis morgens8 Uhr. (9S”j

Bekanntmachung.
Im hiesigen Handelsregister A Nr . 11 ist bei der Firma

Ludwig Böhm iu Oberlahnstein Folgendes eingetragen worben:
Die GesellschafterHermann Böhm und Elisabeth Böhm in Ober-
lahnstein sinö aus der Gesellschaft ausgeschieben. Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter Ludwig Böhm i»
Mannheim ist alleiniger Inhaber der Firma.

Riederlahnstei«, den 7. November 1918. tut»
Amtsgericht.

Sonuenverg . — Brkaniuinocvung.
Ausgabe von Graupen  für alle Einwohner (mit Auf¬

nahme der Selbstversorger ) am M o n t a g, den 18. November
1918 in den hiesigen Geschäften. Die Lebensmittelausweiskartt
ist vorzureigen. Es entfallen auf jede Person 90 Gramm,

Sonnenberg , den 15. November 1918. (77*
Der Bürgermeister. Buchest.

Sonnrnbera . — Bekanntmawun».
Ausgabe von Grieß für Kinder bis , u 2 Jahren und ft»

Kranke, sowie Ausgabe von Fett für Kranke am Montag , öe»
18. und Dienstag , den 19. November in der St . Hubert«^
Apotheke in Sonnenberg . Tie Krankenausweise, sowie Ausweist
über das Alter der Kinder sind Voranzeigen. L

Sonnenbcrg , den 15. November 1918.
Der Bürgermeister , Buchelt.
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